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Der deutsche       Ingenieur       und Philosoph Günter Ropohl wurde 1939 in Köln geboren und studierte Maschinenbau und Philosophie an der Universität       Stuttgart      , wo er anschließend auch promovierte. 1978 habilitierte er sich an der Universität Karlsruhe in den Fächern        Philosophie        und Soziologie, bevor er anschließend 1981 an die Goethe-Universität in Frankfurt am Main wechselte und dort bis 2004 als Professor für Allgemeine       Technologie       tätig war. Im Januar 2017 verstarb Günter Ropohl.
Sowohl in seinem Buch „   Ethik    und Technikbewertung“ (1996), als auch in seinen übrigen Arbeiten beschäftigt sich Günter Ropohl mit den voranschreitenden Entwicklungen im Bereich der      Technik      und deren Konsequenzen. Menschen verfügen heute über eine technische         Handlungsmacht         , wodurch menschliche Arbeit zum einen ersetzt, zum anderen aber auch das menschliche Handeln erweitert wird. Dabei obliegt der Gebrauch technischer Geräte und Maschinen nicht nur einigen Wenigen, sondern kann von vielen Menschen genutzt werden – auch für     Zwecke    , für die sie ursprünglich nicht gedacht waren. In dieser Zweckentfremdung sieht Günter Ropohl eine     Gefahr     und plädiert daher dafür, eventuelle
        Technikfolgen        nicht erst im Nachhinein zu bewerten, sondern schon während des Entwicklungsprozesses zu berücksichtigen. Durch eine solche innovative          Technikbewertung           sollen unerwünschte Nebenfolgen möglichst früh erkannt und vermieden werden. Er verfolgt dabei einen systemtheoretischen Ansatz und beschreibt den Prozess der Technikbewertung als     System     verschiedener Teilaktivitäten, die den Bewertungsablauf strukturieren und immer wieder aufeinander bezogen werden. Ropohl unterschiedet dabei    zwei    Arten der Technikbewertung: Bei der technikinduzierte Technikbewertung bewertet man bereits       bestehende       technische Entwicklung dahingehend, ob ihr Einsatz in einer bestimmten Situation als gerechtfertigt gelten. Die             probleminduzierten             Technikbewertung dagegen erfolgt vor der Entwicklung eines Produktes und richtet sich danach, ob dieses technische Mittel bei der Lösung eines konkreten Problems hilfreich sein kann. 

Aufgaben
1	Fülle den Lückentext aus.
2	Entscheide dich für eine der folgenden Technikentwicklungen: Künstliche Intelligenz – Virtual Reality – Autonomes Fahren. Recherchiere zu dem jeweiligen Thema und beantworte die folgenden Fragen: 
a)	Welche Vorteile bietet die jeweilige Entwicklung und was könnte daran vielleicht zum Problem werden?
b)	Stelle dir gemäß der technikinduzierten Technikbewertung die Frage, in welchen Situationen die
	jeweilige Technik zum Einsatz kommen dürfte und wo nicht.
c)	Stelle dir anschließend gemäß der probleminduzierten Technikbewertung die Frage, welchen Zweck die Technik erfüllt. Suche dabei auch nach alternativen Lösungsansätzen, die weniger problematisch wären.
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